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erwähnt wird. Die Jnsubrier aber waren die

stärkste gallische Völkerschaft, die hier besiegt
wurde.

Philippos HI. von Makedonien.
Ptolemaios Philopator von Aegypten.

221 vor Chr. Geb.

Philippos warein Nachkomme des De¬
in etrios Polyorketes, und erst 16 Jahre alt,
als er im Jahre 221 v. Chr. Geb. auf Makedo¬
niens Thron gelangte. Philippos ließ bei seinen
vortrefflichen Geistesanlagen viel Gutes erwarten;
aber seine schlechten Günstlinge, besonders ein ge¬
wisser Heraklides aus Tarent, wußten es zu
vereiteln und wirkten sehr nachtheilig aufsein Ge¬
müth. Da er sich vorgesetzt hatte (was er auch
nicht wieder aufgab), sich, sey es auch durch Un¬
gerechtigkeit, zum Range seiner früheren Vor¬
fahren zu erheben: so beschäftigten ihn fast ohne
Unterlaß Krieg und Eroberungen; ec hatte aber
wenig Glück, ja er stürzte sich dadurch zuletzt in
großes Verderben. — Ptolemaios Philo-
pator folgte im Jahre 221 vor Chr. Geb., wo
Ptolemaios Evergeta starb, diesem als König von
Aegypten. Dieser Ptolemaios Philopator war
aber ein schlechter Regent. Sich der Schwelgerei
ergebend, übte er viel Gewaltthätigkeit und Grau¬
samkeit aus. Dergleichen schlechte Regenten wa¬
ren aber auch seine sämmtlichen Nachfolger, deren


